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Abstract 

Die Digitalisierung verändert die Arbeitswelt und stellt neue Anforderungen an Unternehmen 
insgesamt sowie an ihre betriebliche Ausbildung. Allerdings kann festgehalten werden, dass 
sich mehr als zwei Drittel der deutschen Unternehmen bisher weniger intensiv oder gar nicht 
mit der Digitalisierung der betrieblichen Ausbildung beschäftigt hat (Flake et al., 2019). 
Hier setzt das Projekt „Netzwerk Q 4.0 – Netzwerk zur Qualifizierung des Berufsbildungsper-
sonals im digitalen Wandel“ (Q 4.0; BMBF 2019) an. Q 4.0 ist ein gemeinsames Projekt des 
Instituts der deutschen Wirtschaft (IW) und der Bildungswerke der Wirtschaft. Es wird vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert und unterstützt das Berufs-
bildungspersonal bei der Weiterentwicklung von Inhalten und Prozessen der dualen Ausbil-
dung im digitalen Wandel.  
In diesem bundesweiten Netzwerk wird ein gestaltungsorientierter Ansatz der Entwicklung 
von Qualifizierungsangeboten für betriebliches Bildungspersonal verfolgt. Hierbei kommt in 
regionalen Entwicklungsworkshops das Design Thinking-Verfahren zum Einsatz, welches in 
den vergangenen Jahren als innovative Methode der Problemdefinition und dessen Lösung 
durch einen strukturierten und iterativen Prozess diskutiert wird (Plattner et al., 2011). 
 
 
 
 

 

 
 
Aufgrund der kooperativen Rolle des IW innerhalb der erforschten Entwicklungsprozesse, bie-
tet sich der designbasierte Forschungsansatz zur Ableitung generalisierbarer Befunde an (Slo-
ane 2014). Der iterative Gestaltungsprozess verläuft parallel zu möglichen „Designzyklen“ (Eu-
ler 2014). Im Sinne von Reimann (2011) können die einzelnen Design Thinking-Iterationen und 
Durchführungen der Qualifizierungsangebote als „Design Experimente“ verstanden werden. 
Diese liefern zahlreiche Anlässe für die qualitativ-empirische Erforschung ausgestalteter Qua-
lifizierungsangebote anhand unterschiedlicher Elemente der Qualitätssicherung und formati-
ven Evaluation (bspw. kollegiale Hospitation oder beobachtende Teilnahme in den entwickel-
ten Qualifizierungsangeboten und Befragung der Teilnehmenden).  
Ein weiteres intendiertes Outcome dieses Projektes ist die Ableitung generalisierbarer Quali-
täts- und Gestaltungsmerkmale für eine gelungene „Ausbilderqualifizierung 4.0“ in einem 
bundesweiten Standard zur Qualifizierung betrieblichen Bildungspersonals.  

Abb. 1: Design Thinking-Prozess in Anlehnung an Plattner et al. 2011 



Der intendierte Beitrag diskutiert das Potential designbasierter Entwicklung und Forschung 
innerhalb eines (sowohl bezüglich der Prozesse als auch geplanter Ergebnisse) innovativen, 
bundesweiten Vorhabens mit hoher Relevanz für die zukünftige Ausgestaltung betrieblicher 
Ausbildung in einer von der Digitalisierung geprägten Arbeitswelt. 
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